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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Namensschild  mit  einem 
Rahmen  zur  Aufnahme  eines  austauschbaren,  den  je- 
weiligen  Namen  od.dgl.  tragenden  blattförmigen  Infor-  s 
mationsträgers  und  einer  mindestens  teilweise  durch- 
sichtigen  Abdeckung  für  den  Informationsträger  sowie 
mit  einem  mit  der  Rückwand  des  Rahmens  verbunde- 
nen  Befestigungselement. 

Bei  einem  aus  der  US-PS  2  1  45  296  bekannten  Na-  10 
mensschild  der  vorstehenden  Art  besteht  der  Rahmen 
aus  einem  gestanzten  Blechteil,  das  an  seiner  Rücksei- 
te  im  Bereich  dreier  Ränder  mit  Haltelappen  versehen 
ist,  die  zur  Halterung  des  austauschbaren  Informations- 
trägers,  der  Abdeckung  und  einer  aus  federndem  Ma-  15 
terial  bestehenden  Rückwand  dienen,  wobei  der  Infor- 
mationsträger,  die  Abdeckung  und  die  Rückwand  von 
der  Seite  in  den  Rahmen  schiebbar  sind,  an  der  ein  Hal- 
telappen  fehlt.  Um  ein  ungewolltes  Herausrutschen  der 
in  den  Rahmen  eingeführten  Teile  zu  verhindern,  ist  der  20 
der  Einschubseite  des  Rahmens  zugewandte  Rand  der 
Rückwand  derart  leicht  zur  Vorderseite  des  Rahmens 
gekrümmt,  daß  er  in  der  Endstellung  hinter  die  ihm  zu- 
gewandte  Innenseite  des  Rahmens  faßt,  sobald  die  Tei- 
le  ihre  Soll-Lage  einnehmen.  Die  Rückwand  dient  25 
schließlich  als  Halterung  für  ein  von  einer  Anstecknadel 
gebildetes  Befestigungselement.  Sie  ist  zu  diesem 
Zweck  mit  einem  Schlitz  und  einer  Öffnung  versehen. 

Das  bekannte  Namensschild  vermag  weder  aus 
fertigungstechnischer  Sicht  noch  bezüglich  seiner  30 
Handhabbarkeit  zu  befriedigen.  Ziel  der  Erfindung  ist 
es,  ein  Namensschild  der  in  Betracht  gezogenen  Gat- 
tung  so  auszugestalten,  daß  es  eine  dem  Massenarti- 
kelcharakter  von  Namensschildern  Rechnung  tragende 
einfache  und  somit  kostengünstige  Herstellung  ermög-  35 
licht  und  darüber  hinaus  leicht  handhabbar  ist.  Gelöst 
wird  die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe  bei 
einem  einschlägigen  Namensschild  dadurch,  daß  der 
Rahmen  eine  flache,  im  wesentlichen  rechteckige 
Schale  zur  Aufnahme  des  Informationsträgers  und  der  40 
Abdeckung  bildet,  daß  der  über  die  Abdeckung  vorste- 
hende  Rand  des  Rahmens  als  umlaufender  Wulst  mit 
mehreren  an  dessen  Innenseite  angeordneten  Rast- 
mulden  ausgebildet  ist  und  daß  die  von  der  Vorderseite 
des  Rahmens  in  diesen  einführbare  Abdeckung  an  ih-  45 
rem  Umfang  mit  den  Rastmulden  zugeordneten  Rast- 
nasen  versehen  ist. 

Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  und  der  nach- 
stehenden  Beschreibung  einer  in  der  beigefügten  so 
Zeichnung  dargestellten,  besonders  vorteilhaften  Aus- 
führungsform.  Es  zeigen: 

Fig.  3  die  Draufsicht  auf  eine  Abdeckung  für  einen 
in  den  Rahmen  gemäß  Fig.  1  einlegbaren  blattför- 
migen  Informationsträger, 

Fig.  4  die  Draufsicht  auf  ein  in  den  Rahmen  passen- 
den  Informationsträger, 

Fig.  5  in  vergrößertem  Maßstab  einen  Schnitt  längs 
der  Linie  V-V  in  Fig.  1  , 

Fig.  6  die  Vorderseite  eines  kompletten  Namens- 
schildes  mit  einem  einen  Klipp  aufweisenden  Befe- 
stigungselement, 

Fig.  7  eine  Seitenansicht  des  Namensschildes  ge- 
mäß  Fig.  6, 

Fig.  8  die  Vorderseite  eines  kompletten  Namens- 
schildes  mit  einem  von  einer  Klemme  gebildeten 
Befestigungselement  und 

Fig.  9  eine  Seitenansicht  des  Namensschildes  ge- 
mäß  Fig.  8. 

In  den  Figuren  ist  1  der  als  Kunststoffspritzgußteil 
ausgebildete  Rahmen  eines  Namensschildes.  Der  Rah- 
men  1  weist  eine  Rückwand  2  und  einen  umlaufenden 
Wulst  3  auf,  dessen  der  Rückwand  2  abgewandte  Kup- 
pe  zumindest  an  der  Wulstinnenseite  abgerundet  ist. 
Am  oberen  Längsrand  4  und  am  unteren  Längsrand  5 
des  Rahmens  1  ist  dieser  im  Bereich  des  Überganges 
vom  Wulst  3  in  die  Rückwand  2  mit  jeweils  zwei  in  den 
Wulst  3  eingelassenen  Rastmulden  6  und  7  bzw.  8  und 
9  versehen,  wobei  die  Rastmulden  8  und  9  in  halbkreis- 
förmige  Öffnungen  10  und  11  übergehen,  in  die  eben- 
falls  halbkreisförmige  Zungen  12  und  13  ragen,  deren 
Abmessungen  hinreichend  groß  sind,  um  sie  mit  Hilfe 
der  Daumen  des  Benutzers  des  Namensschildes  zu 
dessen  Vorderseite  drücken  zu  können.  Um  die  Verfor- 
mung  der  Zungen  1  2  und  1  3  zu  erleichtern,  sind  sie  dort, 
wo  sie  in  den  Hauptteil  der  Rückwand  2  übergehen,  mit 
jeweils  einer  Nut  14  versehen.  Wie  insbesondere  aus 
Figur  5  erkennbar,  ist  die  Rückwand  2  aus  herstellungs- 
technischen  Gründen  auch  im  Bereich  der  Rastmulden 
6  und  7  offen. 

Der  Rahmen  1  bildet  zusammen  mit  seiner  Rück- 
wand  2  eine  flache,  im  wesentlichen  rechteckige  Schale 
zur  Aufnahme  eines  Informationsträgers  15  und  einer 
Abdeckung  16.  Die  Abdeckung  16  besteht  aus  durch- 
sichtigem  Material.  Sie  ist  vorzugsweise  als  Kunststoff- 
spritzgußteil  und  nicht  als  Zuschnitt  aus  einem  Hartfoli- 
enabschnitt  ausgebildet.  Es  ist  möglich,  einen  Teil  der 
Abdeckung  mit  einem  Farbauftrag  zu  versehen,  um  auf 
diese  Weise  einen  undurchsichtigen  bedruckbaren  Ab- 
schnitt  zu  erhalten,  auf  den  beispielsweise  die  Bezeich- 
nung  einer  Tagung  aufgedruckt  sein  kann,  an  der  der 
Träger  des  Namensschildes  teilnimmt. 

Die  Abdeckung  1  6  weist  an  ihren  Längsrändern  vier 

Fig.  1  die  Draufsicht  auf  die  Vorderseite  des  Rah- 
mens  eines  Namensschildes,  55 

Fig.  2  die  Draufsicht  auf  die  Rückseite  des  Rah- 
mens  eines  Namensschildes, 

2 



3  EP  Ol 

Vorsprünge  auf,  die  Rastnasen  17,18,19  und  20  bilden, 
welche  nach  Art  eines  Schnappverschlusses  in  die 
Rastmulden  6  bis  9  einrasten,  wenn  die  Abdeckung  16 
von  der  Vorderseite  des  Rahmens  1  in  diesen  eingeführt 
und  gegen  die  Rückwand  2  gedrückt  wird.  Die  weiter 
oben  bereits  erwähnte  abgerundete  Form  der  Kuppe 
des  Wulstes  3  erleichtert  das  Einführen  der  Abdeckung 
16  in  den  Rahmen  1.  Will  man  den  Informationsträger 
15  austauschen,  so  nimmt  man  den  Rahmen  1  zweck- 
mäßigerweise  so  in  beide  Hände,  daß  die  Daumen  ge- 
gen  die  dem  Informationsträger  15  und  der  Abdeckung 
1  6  abgewandten  Seite  der  Zungen  1  2  und  1  3  zu  liegen 
kommen.  Durch  einen  leichten  Druck  auf  die  Zungen  1  2 
und  13  können  anschließend  die  Rastnasen  19  und  20 
aus  den  ihnen  zugeordneten  Rastmulden  8  und  9  her- 
ausgedrückt  werden. 

An  der  Rückseite  der  Rückwand  2  des  Rahmens  ist 
dieser  mit  einer  Halterung  für  ein  Befestigungselement 
21  oder  22  versehen.  Um  das  Namensschild  je  nach  Be- 
darf  mit  unterschiedlichen  Befestigungselementen 
21  ,22  ausstatten  zu  können,  ist  die  Halterung  als  Zapfen 
23  mit  einem  Haltekopf  24  ausgebildet.  Man  erhält  so 
eine  Art  Druckknopfverbindung  zwischen  dem  Rahmen 
und  dem  Befestigungselement.  Der  Haltekopf  24  kann 
bei  Verwendung  eines  hinreichend  flexiblen  Materials 
zur  Herstellung  des  Rahmens  oder  zur  Herstellung  der 
mit  ihm  verbundenen  Teile  des  jeweiligen  Befestigungs- 
elementes  21  bzw.  22  massiv  ausgebildet  sein  oder 
aber,  wie  in  Figur  2  angedeutet,  mit  mindestens  einem 
seine  Verformbarkeit  vergrößernden  Querschlitz  25  ver- 
sehen  sein. 

Durch  die  Zapfenverbindung  zwischen  dem  Rah- 
men  1  und  dem  jeweiligen  Befestigungselement  21  bzw. 
22  sind  bei  außerhalb  des  Bereiches  des  Zapfens  23 
planer  Rückseite  der  Rückwand  2  des  Rahmens  1 
Schwenkbewegungen  zwischen  dem  jeweiligen  Befe- 
stigungselement  und  dem  Rahmen  1  möglich.  Die 
Schwenkbarkeit  ist  regelmäßig  erwünscht,  um  bei- 
spielsweise  die  problemlose  Anbringung  des  Namens- 
schildes  an  einem  Anzugrevers  zu  ermöglichen.  Wird 
ausnahmsweise  auf  eine  lagefeste  Anordnung  des  je- 
weiligen  Befestigungselementes  Wert  gelegt,  so  kann 
man  die  Rückseite  der  Rückwand  2  mit  einem  Arretie- 
rungsnocken  26  versehen,  der  wie  im  Falle  der  Figuren 
8  und  9  in  eine  nicht  dargestellte  Aussparung  an  der 
Rückseite  einer  über  den  Haltekopf  24  des  Zapfens  23 
gestülpten  Grundplatte  27  des  Befestigungselementes 
22  greift. 

Die  gewählte  Ausbildung  des  Rahmens  1  als  Kunst- 
stoffspritzgußteil  gestattet  es,  den  eigentlichen  Rahmen 
und  die  Halterung  für  wahlweise  anbringbare  Befesti- 
gungselemente  unterschiedlicher  Art  in  einem  Arbeits- 
gang  auf  denkbar  kostengünstige  Weise  herzustellen. 
Das  Einlegen  und  Entfernen  des  Informationsträgers 
und  der  Abdeckung  ist  außerordentlich  einfach. 
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Patentansprüche 

1.  Namensschild  mit  einem  Rahmen  (1)  zur  Aufnahme 
eines  austauschbaren,  den  jeweiligen  Namen  od. 

5  dgl.  tragenden  blattförmigen  Informationsträgers 
(15)  und  einer  mindestens  teilweise  durchsichtigen 
Abdeckung  (16)  für  den  Informationsträger  (15)  so- 
wie  mit  einem  mit  der  Rückwand  (2)  des  Rahmens 
(1  )  verbundenen  Befestigungselement  (21  ,22),  da- 

10  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Rahmen  (1)  eine 
flache,  im  wesentlichen  rechteckige  Schale  zur  Auf- 
nahme  des  Informationsträgers  (15)  und  der  Ab- 
deckung  (16)  bildet,  daß  der  über  die  Abdeckung 
(16)  vorstehende  Rand  des  Rahmens  (1)  als  um- 

15  laufender  Wulst  (3)  mit  mehreren  an  dessen  Innen- 
seite  angeordneten  Rastmulden  (6-9)  ausgebildet 
ist  und  daß  die  von  der  Vorderseite  des  Rahmens 
(1)  in  diesen  einführbare  Abdeckung  (16)  an  ihrem 
Umfang  mit  den  Rastmulden  (6-9)  zugeordneten 

20  Rastnasen  (17-20)  versehen  ist. 

2.  Namensschild  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abdeckung  (1  6)  an  ihrem  oberen 
und  unteren  Längsrand  (4,5)  jeweils  zwei  im  Ab- 

25  stand  voneinander  angeordnete  Rastnasen  (17,18 
bzw.  19,20)  aufweist,  denen  jeweils  zwei  Rastmul- 
den  (6,7  bzw.  8,9)  zugeordnet  sind. 

3.  Namensschild  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  der  die  Rückwand  (2)  des 

Rahmens  (1)  formende  Boden  der  Schale  mit  min- 
destens  einer  das  Herausdrücken  des  Informati- 
onsträgers  (15)  und  der  Abdeckung  (16)  aus  der 
Schale  ermöglichenden  Öffnung  (10,11)  versehen 

35  ist. 

4.  Namensschild  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rückwand  (2)  des  Rahmens  (1) 
mit  zwei  Öffnungen  (10,  11)  zum  Herausdrücken 

40  des  Informationsträgers  (15)  und  der  Abdeckung 
(16)  versehen  ist. 

5.  Namensschild  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  den  Bereich  einer  jeden 

45  zum  Herausdrücken  des  Informationsträgers  (15) 
und  der  Abdeckung  (16)  dienenden  Öffnung  (10,11) 
eine  von  einem  Teil  der  Rückwand  (2)  des  Rahmens 
(1  )  gebildete  Zunge  (12,13)  ragt. 

so  6.  Namensschild  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  jeweilige  Öffnung  (10,11)  und  die 
ihr  zugeordnete  Zunge  (12,13)  halbkreisförmig  aus- 
gebildet  sind. 

55  7.  Namensschild  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  3  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ei- 
ne  jede  Öffnung  (1  0,  1  1  )  in  unmittelbarer  Nähe  einer 
Rastmulde  (8  bzw.  9)  in  der  Rückwand  (2)  des  Rah- 

3 
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mens  (1)  angeordnet  ist. 

8.  Namensschild  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Scheitel  einer  in  die  jeweilige  Öff- 
nung  (10,11)  ragenden  Zunge  (12,13)  zur  der  jewei- 
ligen  Öffnung  (10,11)  zugeordneten  Rastmulde 
(8,9)  gerichtet  ist. 

9.  Namensschild  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  5  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  je- 
de  Zunge  (1  2,  1  3)  im  Bereich  ihres  der  Zungenspit- 
ze  abgewandten  Endes  durch  eine  ihre  Schwenk- 
barkeit  verbessernde  Nut  (14)  geschwächt  ist. 

10.  Namensschild  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückwand  (2)  des  Rahmens  (1)  im  Bereich  der 
Rastmulden  (6-9)  offen  ist. 

11.  Namensschild  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Rahmen  (1)  als  Kunststoffspritzgußteil  ausge- 
bildet  ist. 

12.  Namensschild  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Abdeckung  (16)  als  Kunststoffspritzgußteil  aus- 
gebildet  ist. 

13.  Namensschild  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Abdeckung  (16)  einen  undurchsichtigen  be- 
druckbaren  Abschnitt  aufweist. 

14.  Namensschild  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rückwand  (2)  des  Rahmens  (1)  mit  einer  Hal- 
terung  für  ein  Befestigungselement  (21  bzw.  22) 
versehen  ist. 

15.  Namensschild  nach  Anspruch  14,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halterung  aus  einem  senk- 
recht  zur  Rückwand  (2)  des  Rahmens  (1  )  über  die- 
se  vorstehenden,  an  seinem  freien  Ende  einen  Hal- 
tekopf  (24)  aufweisenden  Zapfen  (23)  zur  Anbrin- 
gung  des  Befestigungselementes  (21  bzw.  22)  be- 
steht. 

16.  Namensschild  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Haltekopf  (24)  und/oder  ein 
über  ihn  stülpbarer  Teil  des  Befestigungselementes 
zwecks  Bildung  einer  lösbaren  Schnappverbindung 
federelastisch  ausgebildet  ist/sind. 

Claims 

1  .  Name  badge  having  a  f  rame  (1  )  for  receiving  an  ex- 

changeable  sheet-like  information  carrier  (15), 
which  bears  the  respective  name  or  the  like,  and  a 
covering  (16)  which  is  at  least  partially  transparent 
and  is  intended  for  the  information  carrier  (15),  and 

5  having  a  fastening  element  (21,  22)  which  is  con- 
nected  to  the  rear  wall  (2)  of  the  frame  (1  ),  charac- 
terized  in  that  the  frame  (1  )  forms  a  flat,  essentially 
rectangular  shell  for  receiving  the  information  carri- 
er  (1  5)  and  the  covering  (16),  in  that  the  border,  pro- 

10  jecting  beyond  the  covering  (1  6);  of  the  frame  (1  )  is 
designed  as  a  peripheral  bead  (3)  with  a  plurality  of 
latching  hollows  (6-9)  arranged  on  its  inside,  and  in 
that  the  covering  (16),  which  can  be  introduced  into 
the  frame  (1  )  from  the  front  side  of  the  latter,  is  pro- 

15  vided  on  its  periphery  with  latching  noses  (17-20), 
which  are  assigned  to  the  latching  hollows  (6-9). 

2.  Name  badge  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  on  its  top  and  bottom  longitudinal  borders  (4, 

20  5),  the  covering  (16)  has  in  each  case  two  spaced- 
apart  latching  noses  (17,  18  and  19,  20,  respective- 
ly),  which  are  assigned  in  each  case  to  latching  hol- 
lows  (6,  7  and  8,  9,  respectively). 

25  3.  Name  badge  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  the  shell  base,  which  forms  the  rear  wall 
(2)  of  the  frame  (1),  is  provided  with  at  least  one 
opening  (10,  1  1  )  which  makes  it  possible  for  the  in- 
formation  carrier  (15)  and  the  covering  (16)  to  be 

30  pressed  out  of  the  shell. 

4.  Name  badge  according  to  Claim  3,  characterized  in 
that  the  rear  wall  (2)  of  the  frame  (1  )  is  provided  with 
two  openings  (10,  11)  for  the  purpose  of  pressing 

35  out  the  information  carrier  (15)  and  the  covering 
(16). 

5.  Name  badge  according  to  Claim  3  or  4,  character- 
ized  in  that  a  tongue  (12,  13),  which  is  formed  by 

40  part  of  the  rear  wall  (2)  of  the  frame  (1  ),  projects  into 
the  region  of  each  opening  (10,  11)  which  serves 
the  purpose  of  pressing  out  the  information  carrier 
(15)  and  the  covering  (16). 

45  6.  Name  badge  according  to  Claim  5,  characterized  in 
that  the  respective  opening  (10,  11)  and  the  tongue 
(12,  13)  assigned  to  it  are  of  semicircular  design. 

7.  Name  badge  according  to  one  or  more  of  Claims  3 
so  to  6,  characterized  in  that  each  opening  (10,  11)  is 

arranged  in  the  immediate  vicinity  of  a  latching  hol- 
low  (8  or  9,  respectively)  in  the  rear  wall  (2)  of  the 
frame  (1). 

55  8.  Name  badge  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  tip  of  a  tongue  (1  2,  1  3),  which  projects  into 
the  respective  opening  (10,  11  ),  is  directed  towards 
the  latching  hollow  (8,  9)  assigned  to  the  respective 
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opening  (10,  11). 

9.  Name  badge  according  to  one  or  more  of  Claims  5 
to  8,  characterized  in  that,  in  the  region  of  its  end 
which  is  remote  from  the  tip,  each  tongue  (12,  13)  s 
is  weakened  by  a  groove  (14)  which  improves  its 
ability  to  pivot. 

10.  Name  badge  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  9,  characterized  in  that  the  rear  wall  (2)  of  the  10 
frame  (1)  is  open  in  the  region  of  the  latching  hol- 
lows  (6-9). 

11.  Name  badge  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  10,  characterized  in  that  the  frame  (1)  isdesigned  15 
as  a  plastic  injection  moulding. 

12.  Name  badge  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  11,  characterized  in  that  the  covering  (16)  is  de- 
signed  as  a  plastic  injection  moulding.  20 

13.  Name  badge  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  12,  characterized  in  that  the  covering  (16)  has  a 
non-transparent  section  which  may  bear  printing. 

25 
14.  Name  badge  according  to  one  or  more  of  Claims  1 

to  13,  characterized  in  that  the  rear  wall  (2)  of  the 
frame  (1)  is  provided  with  a  mount  for  a  fastening 
element  (21  or22). 

30 
15.  Name  badge  according  to  Claim  14,  characterized 

in  that  the  mount  comprises  a  stub  (23)  which 
projects  beyond  the  rear  wall  (2)  of  the  frame  (1  ),  at 
right  angles  thereto,  has  a  retaining  head  (24)  at  its 
free  end  and  is  intended  for  receiving  the  fastening  35 
element  (21  or22). 

16.  Name  badge  according  to  Claim  15,  characterized 
in  that  the  retaining  head  (24)  and/or  a  part  of  the 
fastening  element  which  can  be  slipped  over  it  is/  40 
are  designed  in  a  resiliently  elastic  manner  for  the 
purpose  of  forming  a  releasable  snap-action  con- 
nection. 

Revendications 

1  .  Plaque  d'identification  comportant  un  cadre  (1  )  des- 
tine  ä  recevoir  un  support  d'informations  (15)  rem- 
placable,  en  forme  de  feuille,  portant  le  nom  con-  so 
cerne  ou  similaire,  et  un  couvercle  au  moins  partiel- 
lement  transparent  (16)  pour  le  support  d'informa- 
tions  (15),  ainsi  qu'un  element  d'attache  (21  ,  22)  re- 
lie  ä  la  paroi  arriere  (2)  du  cadre  (1), 
caracterisee  en  ce  que  le  cadre  (1)  forme  une  co-  55 
quille  plate  essentiellement  rectangulaire  destinee 
ä  recevoir  le  support  d'informations  (15)  et  le  cou- 
vercle  (16),  en  ce  que  le  bord  du  cadre  (1),  qui  de- 

passe  le  couvercle  (16),  est  configure  comme  un 
talon  peripherique  (3)  pourvu  de  plusieurs  cavites 
d'enclenchement  (6  ä  9)  amenagees  ä  l'interieur  de 
celui-ci,  et  en  ce  que  le  pourtour  du  couvercle  (16), 
qui  peut  etre  engage  dans  le  cadre  (1)  par  la  face 
avant  de  celui-ci,  est  pourvu  de  crans  d'enclenche- 
ment  (17  ä  20)  associes  aux  cavites  d'enclenche- 
ment  (6  ä  9). 

2.  Plaque  d'identification  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  couvercle  (16)  comprend 
respectivement  deux  crans  d'enclenchement  (17, 
18,  et  18,  19)  espaces  Tun  de  l'autre,  respective- 
ment  amenages  aux  bords  longitudinaux  superieur 
et  inferieur  (4,  5),  auxquels  sont  associees  respec- 
tivement  deux  cavites  d'enclenchement  (6,  7,  et  8, 
9). 

3.  Plaque  d'identification  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caracterisee  en  ce  que  le  fond  de  la  coquille,  qui 
forme  la  paroi  arriere  (2)  du  cadre  (1),  est  pourvu 
d'au  moins  une  ouverture  (10,  11)  permettant  l'ejec- 
tion  du  support  d'informations  (15)  et  du  couvercle 
(16)  hors  du  cadre. 

4.  Plaque  d'identification  selon  la  revendication  3,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  paroi  arriere  (2)  du  cadre  (1  ) 
estpourvuededeuxouvertures  (10,  11)  permettant 
l'ejection  du  support  d'informations  (15)  et  du  cou- 
vercle  (16). 

5.  Plaque  d'identification  selon  la  revendication  3  ou 
4,  caracterisee  en  ce  qu'une  languette  (12,  13) 
constituee  par  une  partie  de  la  paroi  arriere  (2)  du 
cadre  (1)  se  projette  dans  la  zone  de  chacune  des 
ouvertures  (10,  11)  servant  ä  l'ejection  du  support 
d'informations  (15)  et  du  couvercle  (16). 

6.  Plaque  d'identification  selon  la  revendication  5,  ca- 
racterisee  en  ce  que  l'ouverture  correspondante 
(10,  11)  ainsi  que  la  languette  (12,  13)  qui  lui  est 
associee,  sont  configurees  en  demi-cercle. 

7.  Plaque  d'identification  selon  l'une  ou  plusieurs  des 
revendications  3  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  cha- 
que  ouverture  (10,  11)  est  placee  ä  proximite  imme- 
diate  d'une  cavite  d'enclenchement  (8  ou  9)  ame- 
nagee  dans  la  paroi  arriere  (2)  du  cadre  (1). 

8.  Plaque  d'identification  selon  la  revendication  7,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  sommet  d'une  languette  (12, 
13),  qui  fait  saillie  dans  une  ouverture  correspon- 
dante  (10,  11),  est  Oriente  en  direction  de  la  cavite 
d'enclenchement  (8,  9)  associee  ä  l'ouverture  cor- 
respondante  (10,  11). 

9.  Plaque  d'identification  selon  l'une  ou  plusieurs  des 
revendications  5  ä  8,  caracterisee  en  ce  que  cha- 
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que  languette  (12,  13)  est  affaiblie,  au  niveau  de 
son  extremite  eloignee  de  la  pointe  de  la  languette, 
par  une  rainure  (14)  ameliorant  safacultede  pliage. 

10.  Plaque  d'identification  selon  l'une  ou  plusieurs  des  s 
revendications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que  la  paroi 
arriere  (2)  du  cadre  (1)  est  ouverte  au  niveau  des 
cavites  d'enclenchement  (6  ä  9). 

11.  Plaque  d'identification  selon  l'une  ou  plusieurs  des  10 
revendications  1  ä  1  0,  caracterisee  en  ce  que  le  ca- 
dre  (1)  est  realise  sous  forme  d'une  piece  en  ma- 
tiere  plastique  moulee  par  injection. 

12.  Plaque  d'identification  selon  l'une  ou  plusieurs  des  15 
revendications  1  ä  11,  caracterisee  en  ce  que  le 
couvercle  (16)  est  realise  sous  forme  d'une  piece 
en  matiere  plastique  moulee  par  injection. 

13.  Plaque  d'identification  selon  l'une  ou  plusieurs  des  20 
revendications  1  ä  12,  caracterisee  en  ce  que  le 
couvercle  (16)  comporte  une  section  opaque  pou- 
vant  etre  imprimee. 

14.  Plaque  d'identification  selon  l'une  ou  plusieurs  des  25 
revendications  1  ä  1  3,  caracterisee  en  ce  que  la  pa- 
roi  arriere  (2)  du  cadre  (1  )  est  pourvue  d'un  support 
pour  un  element  d'attache  (21  ou  22). 

15.  Plaque  d'identification  selon  la  revendication  14,  30 
caracterisee  en  ce  que  le  suppcrt  est  constitue  par 
un  tenon  (23)  saillant  perpendiculairement  ä  partir 
de  la  paroi  arriere  (2)  du  cadre  (1)  et  comportant,  ä 
son  extremite  libre,  une  tete  de  maintien  (24,  pour 
le  montage  de  l'element  d'attache  (21  ou  22).  35 

16.  Plaque  d'identification  selon  la  revendication  15, 
caracterisee  en  ce  que  la  tete  de  maintien  (24)  et/ 
ou  une  partie  de  l'element  d'attache,  qui  peut  etre 
emboTtee  par-dessus  celle-ci,  est/sont  realisee(s)  40 
de  facon  elastique,  de  maniere  ä  former  un  assem- 
blage  demontable  par  encliquetage. 
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